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« Moi aussi »

Durch eine freundliche Haltung gegenüber dem kommunistischen Polizeistaat Albanien will de Gaulle offenbar seinen politischen
Einfluß auf den Balkan ausdehnen.
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Jo, as isch allarlai gganga das Joor
duura. Guats und schlächts,
tunkhals und hells. Roots und Schwarzas,

a ganzi Farba-Schkhaala hemmar

im Nüünzähhahundartdreja-
sächzig khönnan ärlääba. Drum
tarf i jetz am Schluß vum Joor
sihhar no aswas vu da Farba var-
zella. Bis jetz hanni nemmli immar
gmaint, Färb sej Färb, also blau
sej blau und gällb sej aifach gällb.
Färb isch abar a füsiologischa Zua-
schtand, said dar Profässar Lüscher,
wo zHamburg farbapsüchologischi
Forschiga mahha tuat. Well är a
Baasler isch, khamma imm sihhar
glauba. Är said, für a Maaga-

khrankha sej grüan a simpatischi
Färb und wär übar hundart Khilo
schwäär sej, dä luegi am liabschta
tunkhalblau aa. Wäär gäära root
gsähhi, sej a Fanatikhar, wemm
grüan in dAuga schtähha tej, sej a

Moralischt, und dää won am
liabschta a tunkhalblaus Meer aaluagi,
sej a Fatalischt. Dää Maa abar, wo
nu gällbi Khrawatta träägi, dä hej
uuspräägti Neigiga zu Lichtsinn
und Liädarlichkhait.

Ein glückliches,
gutes neues Jahr

wünschen wir Ihnen, und hoffen,
daß es nur gute Nachrichten und
freudige Ereignisse bringen möge,
daß wir alle gesund und munter
bleiben, und daß unsere vielen
lieben Kunden auch in Zukunft viel
Freude an ihren herrlichen
Orientteppichen von Vidal an der
Bahnhofstraße 31 in Zürich haben
werden!!

I glauba fasch, dää Faarbaprofäs-
sar hätt rächt. Nemmand miar zum
Bejschpiil dFarb grüan. Noch allna
denna Fäschttaaga wärdi sihhar a-
bitz grüan in dWällt iina luaga, dar
Maaga wird varschtimmt sii, und
i wärda dar Moralisch haa. Well
miini Naasa no vo dar Khelti und
am Schtäägafäßli root aagloffan
isch, wärdi a Wuataafall khriaga
und vu jetz aa fanatisch gääga da

Vältliinar schriiba - wenigschtans
solangs miar no grüan zMuat isch.

Mit da gällba Khrawatta hannis

no nitt probiart. Bis jetz hanni au
ooni Khrawatta khönna lichtsinnig
und so witar sii

Im nöüja Joor fangi mit grau aa.
Wenigschtans theoreetisch. Well jo
sowiso alli Theorii grau sii sölli.
Ama uff grau iigschtellta Maa
khann nümma viil passiara. Im
Graua sind jo alli Farba dinna, in-
khlusiive dia root Färb vu dar
Naasa.

Stehgeigers Echo

Als dem Kaffeehausgeiger mitten
im Programm eine Saite sprang,
fragte ein Gast vorwitzig, ob er
denn nicht auf drei Saiten weiterspielen

könne.
«Können schon», meinte der Geiger

schlagfertig, «aber Geiger sind
wie kleine Kinder: sie spielen am
liebsten auf allen vieren.» EM

Iiiist das beliebte Lotterie-Büchlein mit
den besten Zeichnungen und Versen
aus dem Jahre 1953.

durch Tel. 051 / 23 76 70, oder im Laden
an der Nüschelerstraße 45, Zürich 1,
zu beziehen.
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